Deutscher Bundestag 

18. Wahlperiode 


Drucksache 1 8/9269 


25 . 07.2016 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Luise Amtsberg, Volker Beck (Köln), 
Katja Keul, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 18/9120 - 


Integriertes Flüchtlingsmanagement beim Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Bei der Bearbeitung von Asylanträgen hat das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) eine zentrale Rolle inne. Nur wenn das BAMF funktio- 
niert, können Flüchtlingsaufnahme, die Durchführung der Asylverfahren und 
die Integration gelingen. 

Als Reaktion auf die gestiegenen Flüchtlingszahlen hat das BAMF unter Leitung 
von Frank-Jürgen Weise das sogenannte Integrierte Flüchtlingsmanagement 
entwickelt (ausführlich: www.bamfde/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/ 

Broschueren/leitfade-aufbau-ankunftszentrum.pdf? blob=publicationFile). 

Die grundlegende Idee ist, dass durch eine Optimierung von Verfahrensabläufen 
die Handlungsfähigkeit des BAMF im Asylverfahren wiederhergestellt wird. 
Zentrales Element des Integrierten Flüchtlingsmanagements ist die Einrichtung 
von Ankunftszentren in allen Bundesländern und die dortige Bearbeitung der 
Asylverfahren in Clustern. 

Für den Verlauf des Asylverfahrens ist aber neben der bloßen Organisation ins- 
besondere die Qualität der Anhörungen und der Entscheidungen zentral. Bislang 
gibt es keine ausführlichen Informationen, wie die Qualitätssicherung des 
BAMF - insbesondere auch in den Schnellverfahren in den Ankunftszentren - 
durchgeführt bzw. gewährleistet wird. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Sehreiben des Bundesministeriums des Innern vom 21. Juli 2016 
übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich — in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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1 . Auf welcher Rechtsgrundlage werden die Ankunftszentren betrieben, wel- 
che Behörde bzw. welches Bundesministerium ist für den Betrieb und die 
Durchführung der Verfahren letztendlich verantwortlich? 

Ist es richtig, dass das BAMF die letztliche Projektverantwortlichkeit hat, 
wie in einem Leitfaden des BAMF ausgeführt wird (vgl. Leitfaden zum 
Aufbau eines Ankunftszentrums, www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/ 

Publikationen/Broschueren/leitfade-aufbau-ankun ftszentrum.pdf? blob= 

publicationFile, S. 8), und wenn ja, welche Konsequenzen hat dies für den 
Betrieb und die Zusammenarbeit mit den Bundesländern? 

Ankunftszentren sind Außenstellen im Sinne des § 5 des Asylgesetzes (AsylG). 
Mit der Bezeichnung einer Außenstelle als Ankunftszentrum soll die besondere 
organisatorische Zusammenarbeit zwischen Bund, Ländern und der Bundesagen- 
tur für Arbeit kenntlich gemacht werden. Dabei ist auch in den Ankunftszentren 
eine Unterbringungsmöglichkeit für Ausländer seitens der Länder gewährleistet. 
In den Ankunftszentren ist jede der beteiligten Stellen für ihre eigenen Prozesse 
verantwortlich. Es besteht eine Vereinbarung mit den Ländern über die Zusam- 
menarbeit, um die Prozesse optimal aufeinander abzustimmen. Der in Bezug ge- 
nommene Leitfaden stellt nur die Prozesse im Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) dar. 


2. a) Welche Kapazitäten bieten die Ankunftszentren (bitte in die einzelnen 
Ankunftszentren und jeweils die Unterbringungskapazitäten aufschlüs- 
seln und die prognostizierte durchschnittliche Fallbearbeitungszeit zuord- 
nen)? 

Wie viele Anhörer/Entscheider und wie viele Dolmetscher stehen je An- 
kunftszentrum zum Stichtag 1. Juli 2016 zur Verfügung? 

Die Festlegung der Unterbringungskapazitäten in den Ankunftszentren fällt in die 
Zuständigkeit der Länder. 

Zur durchschnittlichen Fallbearbeitungszeit in den Ankunftszentren kann das 
BAMF keine Aussage treffen, da eine solche Prognose - neben dem Asylverfah- 
ren - auch Landesprozesse einbeziehen müsste. Bei neueinreisenden Asylsuchen- 
den aus Ländern mit nicht komplexen Profilen kann das BAMF das Asylverfah- 
ren in Ankunftszentren — also den allein vom BAMF zu verantwortenden Pro- 
zess - innerhalb von 48 Stunden abschließen. 
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Eine Aufschlüsselung der eingesetzten Anhörer bzw. Entscheider je Ankunfts- 
zentrum kann der folgenden Tabelle entnommen werden: 



Ist 

01.07.2016 

Anhörer/ 

Entscheider 

BL 

Art 

Dienststelle 


Gesamt 



455,3 

BB 

AZ 

Eisenhüftenstadt 

15,0 

BW 

AZ 

Heidelberg 

54,2 

HB 

AZ 

Bremen 

21,5 

HE 

AZ 

Gießen 

4,0 

HH 

AZ 

Hamburg Barkoppelstieg 

16,0 

MV 

AZ 

Nostorf-Horst 

10,8 

MV 

AZ 

Stem-Buchholz 

16,0 

NI 

AZ 

Bad Fallingbostel 

23,0 

NW 

AZ 

Dortmund 

43,6 

NW 

AZ 

Bielefeld 

18,0 

NW 

AZ 

Köln (vorl. Standort Bonn) 

11,0 

NW 

AZ 

Münster 

13,6 

NW 

AZ 

Mönchengladbach 

18,3 

RP 

AZ 

Trier 

11,1 

SH 

AZ 

Neumünster-Haart 

14,4 

SH 

AZ 

Glückstadt 

9,0 

SL 

AZ 

Lebach und Außenstelle 

29,9 

SN 

AZ 

Chemnitz 

37,9 

SN 

AZ 

Leipzig 

31,9 

SN 

AZ 

Dresden 

20,6 

ST 

AZ 

Halberstadt 

13,0 

TH 

AZ 

Suhl 

23,6 


Diese Aufschlüsselung der eingesetzten Anhörer bzw. Entscheider je Ankunfts- 
zentrum zum Stichtag 1 . Juli 20 1 6 ist nur eingeschränkt aussagekräftig, da es we- 
gen Personalhochlauf, Qualifizierungsmaßnahmen, Dienstreisen, unterstützen- 
den und auslaufenden Abordnungen aus Bestandsaußenstellen, insbesondere bei 
Neueinrichtungen von Ankunftszentren, zu regionalen Verzerrungen kommen 
kann. Insgesamt sind im BAMF gegenwärtig rund 2 200 Entscheider tätig 
(Stammpersonal und temporäres Personal bzw. Abordnungen). 

Die Dolmetscher sind keine Beschäftigten des BAMF. Das BAMF verfügt über 
einen bundesweiten Dolmetscherpool, aus dem die Dolmetscher unter Berück- 
sichtigung von Sprachkenntnissen und räumlicher Nähe zum Ort des Einsatzes 
bei Bedarf ausgewählt werden. Es gibt keine feste Zuordnung von Dolmetschern 
zu bestimmten Außenstellen bzw. Ankunftszentren. 
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b) Auf welcher Prognose beruht die Schaffung der genannten Kapazitäten 
(bitte ausführen)? 

Da die Festlegung der Unterbringungskapazitäten in die Zuständigkeit der Länder 
fällt, ist keine Aussage über die dortigen Entscheidungsgrundlagen möglich. 

Die Verteilung der dem BAMF zugewiesenen Stellen auf die einzelnen Standorte 
des BAMF in den Bundesländern ist abhängig von der Verteilung der Asylbewer- 
ber auf die Länder (gemäß Königsteiner Schlüssel). 


c) Beabsichtigt die Bundesregiemng in Kooperation mit den Bundesländern, 
weitere Ankunftszentren einzurichten, und wenn ja, bis wann? 

Von den geplanten 25 Ankunftszentren sind bereits 22 Ankunftszentren eröffnet 
worden. Die noch ausstehenden Ankunftszentren an den Standorten Bamberg, 
Bramsche und Berlin werden im dritten Quartal 2016 in Betrieb genommen. 


3. Wie viele Entscheidungen wurden in den Ankunftszentren im Jahr 2016 ge- 
troffen (bitte nach Ankunftszentren, nach Monaten, den 20 Hauptherkunfts- 
ländem und der Art der Entscheidung aufschlüsseln)? 

Aus den Anlagen* ergeben sich die Entscheidungszahlen. Die jeweiligen An- 
kunftszentren sind ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme aufgeführt. Für die im 
Juli 20 1 6 neu hinzugekommenen Ankunftszentren Bielefeld und Eisenhüftenstadt 
stehen noch keine Statistiken zur Verfügung. 

Der Standort Nostorf-Horst nimmt die Funktionen eines Ankunftszentrums wahr, 
wird aber in der zentralen Statistik bislang noch als Außenstelle erfasst und ist 
daher nicht in der Statistik über die Ankunftszentren enthalten. 


4. Welche Cluster werden in den einzelnen Ankunftszentren bearbeitet (bitte 
Zuständigkeit für Cluster nach Ankunftszentren aufschlüsseln)? 

Gibt es eine Spezialisiemng auf die Anhömng bestimmter Herkunftsländer 
(insbesondere Cluster C) in den Ankunftszentren (bitte Ankunftszentren mit 
etwaiger Herkunftslandzuständigkeit aufschlüsseln)? 

ln den Ankunftszentren werden alle gestellten Anträge entgegengenommen und 
in der Regel auch die entsprechenden Anhörungen durchgeführt. Aufgrund der 
derzeit geringen Neuankunftszahlen werden in den Ankunftszentren zusätzlich 
auch Anhörungen der bereits anhängigen Verfahren durchgeführt. Zur abschlie- 
ßenden Bearbeitung teilt das BAMF die Verfahren nach Komplexität ein. ln den 
Ankunftszentren werden die weniger komplexen Fälle entschieden. Dies sind die 
sog. Cluster-A-Fälle (hohe Schutzquote) und die Cluster-B-Fälle (geringe 
Schutzquote). Die Bearbeitung der Verfahren von Cluster-C-Fällen erfolgt in der 
Regel in den Außenstellen. 


Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 18/9269 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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5. a) Wie wird in den Ankunftszentren die in der EU-Aufnahmerichtlinie 
(2013/33/EU) festgelegte besondere Schutzbedürftigkeit geprüft? 

Wie viele Stellen stehen zur Prüfung der besonderen Schutzbedürftigkeit 
an den einzelnen Ankunftszentren zur Verfügung (bitte nach jeweiligem 
Ankunftszentrum aufschlüsseln)? 

b) Welche Institutionen bzw. Verbände bzw. sonstige externe Dienstleister 
sind hierfür zuständig (bitte nach den einzelnen Ankunftszentren auf- 
schlüsseln)? 

c) Wie ist das Personal auf diese Arbeit vorbereitet worden, und wie und 
durch wen wird es fortlaufend geschult? 

d) Welche Materialien und Maßnahmen (bspw. Interview) werden zur Er- 
kennung einer besonderen Schutzbedürftigkeit eingesetzt? 

Die Zuständigkeit für die Umsetzung des Artikels 22 der EU-Aufhahmerichtlinie 
(2013/33/EU) liegt bei den Ländern. Mit dem Integrationsgesetz, das von Bun- 
destag und Bundesrat beschlossen ist, wird in § 8 AsylG ein neuer Absatz Ib 
eingefügt, der die Datenübermittlung durch die Länder an das BAMF hinsichtlich 
der Schutzbedürftigkeit ermöglicht. 


6. Wie viele Mitarbeitende des BAMF wurden aus den bisherigen Außenstellen 
in die Ankunftszentren versetzt, und wie viele Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter wurden neu angestellt (bitte nach jeweiligen Ankunftszentrum auf- 
schlüsseln)? 

Der aktuelle Personalhochlauf in den Ankunftszentren stellt einen dynamischen 
Prozess dar. Um in neuen Ankunftszentren nicht ausschließlich neue Mitarbei- 
tende einzusetzen, nutzt das Bundesamt zur Erreichung einer Personalmischung 
von erfahrenen und neuen Mitarbeitenden vor allem das Mittel von Dienstreisen 
und Abordnungen. Da es sich dabei in der Regel um zeitlich begrenzte Einsätze 
des Außenstellenpersonals handelt, ist eine genaue Aufschlüsselung hierzu nicht 
möglich. Insgesamt wurde das Personal seit 1. Juli 2015 von 2 886 Vollzeitäqui- 
valenten auf derzeit (Stand: 1 . Juli 20 1 6) 7 626 Vollzeitäquivalente (davon 1 866 Ab- 
ordnungen) erweitert. 


7. Welche Maßnahmen zur Qualitätssicherung sind in den Ankunftszentren bei 
der Durchführung der Asylverfahren vorgesehen? 

Die Maßnahmen zur Qualitätssicherung in den Ankunftszentren, insbesondere 
die Sichtung der Anhörungen und Bescheide, unterscheiden sich nicht von den 
Maßnahmen in den sonstigen Außenstellen des BAMF. Das BAMF hat ein neues 
Konzept zur Qualitätssicherung erarbeitet, um dem gewachsenen Volumen an 
Anträgen und der gewachsenen Zahl an Mitarbeitenden zu entsprechen. Dieses 
geht jetzt in die Umsetzung. 


8. a) Gibt es - und wenn ja, durch wen - eine unabhängige Verfahrensberatung 
in den Ankunftszentren, und wie viele Vollzeitäquivalente stehen je An- 
kunftszentmm zur Verfügung (bitte nach den einzelnen Ankunftszentren 
aufschlüsseln)? 

Eine unabhängige Verfahrensberatung durch Drifte findet nach Kenntnis der Bun- 
desregierung in der Phase vor der Antragstellung im Zuständigkeitsbereich der 
Länder statt. Das Bundesamt bereitet ein Pilotprojekt vor, in dem verschiedene 
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Modelle der Verfahrensberatung bzw. Rechtsvertretung während des Behörden- 
verfahrens erprobt werden sollen. 


b) Gibt es - und wenn ja, durch wen - eine Sozialberatung in den Ankunft- 
szentren, und wie viele Vollzeitäquivalente stehen je Ankunftszentrum 
zur Verfügung (bitte nach den einzelnen Ankunftszentren aufschlüsseln)? 

Eine Sozialberatung fallt in die Zuständigkeit der Länder. 


c) Gibt es - und wenn ja, durch wen - eine Rückkehrberatung in den An- 
kunftszentren, und wie viele Vollzeitäquivalente stehen je Ankunftszen- 
trum zur Verfügung (bitte nach den einzelnen Ankunftszentren aufschlüs- 
seln)? 

Eine Rückkehrberatung in den Ankunftszentren durch das BAMF findet derzeit 
nicht statt. Das BAMF prüft derzeit die Einrichtung eines Projekts mit Modell- 
charakter. 

9. Wie kann angesichts der engen Zeitvorgaben der Zugang zu einer unabhän- 
gigen Rechtsberatung vor der Antragstellung bzw. vor der Anhömng garan- 
tiert werden? 

Da in den Ankunftszentren keine Ladung der Ausländer durch das BAMF, son- 
dern eine Zuleitung von Asylsuchenden zur Antragstellung durch die Länder an 
das BAMF auf Grund vom BAMF vorab an die Bundesländer gemeldeter freier 
Kapazitäten erfolgt, besteht kein Überblick darüber, wie dies in den Bundeslän- 
dern geregelt ist. 




l AZ Bad Fallingbostel » Summe I 908 1 903 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.05.2016- 31.05.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Orqarisalionselnheit: 

AZ Bad Fallinabostel 



Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 

(sortiert nach Spalte 3) 


ASYLANTRÄGE 



ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

samt 

1 

1 


Anerken- 
nungen als 

Asylbe- 

rechtigte 

(Art. 16a 

Famillen- 

Asyl) 

Anerken- 
nungen als 

RQchtling 

gern. 

§31 

AsylG 

Ge- 

währung 

Schutz 

gern. 

§41 

AsylG 

Fest- 

stellung 

Abschie- 

bungs- 

verbotes 

gern. 

§60V/Vll 

AufenthG 

nungen 

(unbegr. 

offene. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen Im 

Dublin- 

Verfahren 

( Z.B. § 27a 

AsylG) 

sonstige 

Verfahrenser- 

ledigungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

Erst- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

1 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

Erst- 

anträge 

Entschei- 

dungen 

anträge 















BHtg 




■M 




249 



56 



53 

3 





,.04, 

1.040 

1 

79 

79 


Syrien, Arabische Republik 

228 

228 


ma 

106 

1 


78 

29 








87 

87 




187 


1 

1 





1 







2 

2 


Iran, Islamische Republik 

67 

67 













318 


1 

1 


Russische Föderation 

62 

62 












80 

80 





Sudan (ohne Südsudan) 

37 

37 












149 

149 





Albanien 

35 

35 


9 

9 






9 



80 

80 



22 


Somalia 

24 

24 












66 

66 







23 












40 

40 







21 


6 

6 



2 

4 





51 

51 



20 


Staatenlos 

20 

20 


7 

7 



6 

1 





76 

76 


5 

5 


Pakistan 

16 

16 












62 

62 





Mazedonien 

14 

14 












47 

47 



3 


Bfenbelnküste (Cote d Ivoire) 

14 

14 













39 





Libanon 

14 

14 












37 

36 

1 


















19 

18 

1 




Algerien 

11 

11 


1 

1 






1 



30 

30 


3 

3 


Kosovo 

10 

10 












36 

36 


3 

3 


Liberia 

9 

9 












16 

16 





Ruanda 

9 

9 












11 

11 





Serbien 

8 

8 












35 

35 


3 

3 


Ungeklärt 

6 

6 












24 

24 





Bosnien und Herzegowina 

5 

5 












13 

13 


2 

2 


Türkei 

4 

4 












51 

51 





Marokko 

4 

4 












9 

9 






3 

3 












10 

10 


1 

1 




2 












6 

6 





Ukraine 


2 












6 

6 


1 

1 




2 












5 

5 





Südsudan 

1 













7 

7 





Libyen 

1 













2 

2 





Indien 

1 













1 

1 





Kenia 

1 













1 

1 





Bangladesch 

1 



















Staatsangehörigkeit ohne Bezeichnung 














9 

9 





Philippinen 














4 

4 





ohne Angabe 














2 

2 





Weißrussland 














2 

2 





Aserbaidschan 














1 

1 





Kasachstan 














1 

1 





Kuwait 














1 

1 





Simbabwe 














1 

1 





AZ Bad Fallingbostel - Summe 

1.105 

1.105 


mm 

186 

1 


139 

37 

1 

10 





3 





Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 

Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 01 .05.2016 - 31.05.2016 

Organisationseinheit: AZ Bremen 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 


(sortiert nach Spalte 3) 



Hinweis: Addilion//\bgieich mit Vor( Monats) Listen ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeltrajm: 

01.05.2016- 31.05.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Dortmund 



Aufschiüsseiung nach Herkunftsiändern 

(sortiert nach Spaite 3) 


ASYLANTFIÄGE 


ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

1 

H 

■ 


Anerken- 
nungen als 

rechtigte 

(Art. 16a 

Familien- 

Asyl) 

Anerken- 
nungen als 

Rüchtling 

gern. 

§31 

AsylQ 

Ge- 

währung 

diärem 

Schutz 

gern. 

§41 

AsylG 

Fest- 

stellung 

bungs- 

Verbotes 

gern. 

AufenthG 

nungen 

(unbegr. 

offen s. 

unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen Im 

Dublin- 

Verfahren 

( Z.B. § 27a 

AsylG) 

sonstige 

Verfahrenser- 

ledigungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

von 

Erst- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

Erst- 

anträgen 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

über 

&st- 

antrSge 

Entschei- 

dungen 

anträge 





* 





bb 


bb 



HHI 

" 

12 

mg 

Anhl 

AnhZ 
















154 


H 

43 


Syrien, Arabische Republik 

122 

122 












■B 

114 


H 

43 


Afghanistan 

116 

116 













78 

1 




Iran, Islamische Republik 

36 

36 












Hl 

Hl 


6 

6 


Ungeklärt 

35 

35 













40 


11 

11 


Tadschikistan 

29 

29 












H 

15 





Libanon 

19 

19 












H 

20 





Aserbaidschan 

19 

19 












3 

3 





Armenien 

16 

16 












4 

4 





Russische Föderation 

11 

11 












H 

17 





Nigeria 

11 

11 












10 

10 


2 

2 


Guinea 

7 

7 












5 

4 

1 

H 

3 


F^istan 

7 

7 












2 

2 


1 

1 


Türkei 

6 

6 












4 

4 





Eritrea 

5 

5 












1 

1 


1 

1 


Bangladesch 

5 

5 


















Somalia 

3 

3 


















Ghana 

2 

2 












6 

6 







2 












2 

2 





Indien 

2 

2 


















Staatenlos 

2 

2 















1 

1 


Marokko 

1 

1 












2 

2 


3 

3 
















1 

1 





Myanmar 

1 

1 


















Serbien 














4 

4 





Ägypten 














2 


1 




Kosovo 














1 






Mazedonien 














2 


2 




Georgien 














1 


1 




Montenegro 














1 


1 




Albanien 




3 

3 




3 











AZ Dortmund - Summe 

631 

631 


3 

3 




3 





m 


7 

H 

HB 



Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszelt rajm: 

01.05.2016- 31.05.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Dresden 



Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 

(sortiert nach Spalte 3) 


ASYLANTFIÄGE 



ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 


ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

insge- 

B 

B 


Anerken- 
nungen als 

rechtigte 

(Art. 16a 

Fatnilien- 

Asyl) 

Anerken- 
nungen als 

RQchtlIng 

gern. 

§31 

AsylG 

Ge- 

währung 

diärem 

Schutz 

gern. 

AsylG 

Fest- 

stellung 

Abschie- 

bungs- 

verbotes 

gern. 

§ 60 V/Vll 

AufenthG 

nungen 

(unbegr. 

unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen Im 

Dublin- 

Verfahren 

( z.B. § 27a 

AsylG) 

Verfahr enser- 

ledlgungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

&st- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

H 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

Gber 

Erst- 

anträge 

Entschei- 

dungen 

an träge 







56 



“ 

Sb 


10s 

lOb 

11.12 

" 

12 

AnhG 

rzn 

«ihS 

Syrien, Arabische Republik 

367 

367 


■a 

104 



66 

36 



2 




2 




Afghanistan 

235 

235 


a 

9 



1 


1 

7 





4 

H 

87 






■B 

17 



8 

6 



2 

1 

ms 

671 

5 

H 

57 


jRusslsche Föderation | 

47 

47 


□ 










75 

75 


□ 




44 

44 


■B 

13 



3 

7 



3 


115 



H 

20 


Pakistan 

23 

23 












65 

65 


9 

9 


Kosovo 

22 

22 












15 

14 

1 

5 

5 


trän, Islamische Republik 

20 

20 


1 

1 








1 

93 






Eritrea 

11 

11 


2 

2 





2 




55 

55 


7 

7 


Libyen 

11 

10 

1 











32 

32 





Marokko 

10 

10 


1 

1 






1 



27 

27 


5 

5 


Georgien 

10 

10 


Hl 

3 







3 


18 

18 


2 

2 


Tunesien 

6 

6 












12 

11 

1 

4 

4 


Indien 

5 

5 


14 

14 






14 



4 

4 


5 

5 


Libanon 

4 

4 


2 

2 







2 


34 

34 





Türkei 

4 

4 












8 

8 


2 

2 


Äthiopien 

4 

4 












4 

4 


2 

2 


Serbien 

4 

4 












2 

1 

1 

2 

2 


Aserbaidschan 

3 

3 












3 

3 





Somalia 

2 

2 












16 

16 


4 

4 


Albanien 

2 

2 












3 

3 


1 

1 
















6 

6 


1 

1 


Armenien 


1 












1 

1 





Bangladesch 


1 












1 

1 


1 

1 


Turkmenistan 


1 












1 

1 





Ägypten 














3 

3 





Ukraine 














3 

3 





Ungeklärt 














3 

3 





Staatenlos 














2 

2 





Staatsangehörigkeit ohne Bezeichnung 














2 

2 



















1 

1 





Moldau (Republik) 














1 

1 





ohne Angabe 














1 

1 





Sierra Leone 














1 

1 





AZ Dresden - Summe 

949 

948 

1 

H 

166 



78 

49 

3 


12 

2 



14 





Hinweis: Addition/ Abgieich mit Vor( Monats) Listen ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.05.2016- 31.05.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Gießen 





ASYLANTFiÄGE 




ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 


ANHÄNGIGE 

VERFAHFiEN 

ANHÖRUNGEN 



















■ 


Aufschiüsseiung nach Herkunftsiändern 

insge- 



insge- 

davon 

davon 

Anerken- 

Anerken- 

Ge- 

Fest- 

Ableh- 

Entschei- 

sonstige 

Insge- 

aufgrund 

aufgrund 

insge- 

WM 

zu 


samt 



samt 

Entschei- 

Entschei- 

nungen als 

nungen als 

Währung 

Stellung 

nungen 

düngen Im 

Verfahrenser- 

samt 

von 

von 

samt 


Folge- 

(sortiert nach Spaite 3) 


anträge 

anträge 


düngen 

düngen 

Asylbe- 

Rocht II ng 

von 

eines 

(unbegr. 

Dublin- 

ledig ungen 


Erst- 

Folge- 


antragen 

anträgen 






über 

über 

rechtigte 

gern. 

subsi- 

Abschie- 

abgel./ 

Verfahren 

(ohne Dublin- 


ant ragen 

antragen 









Erst- 

Folge- 

(Art. 16a 

§31 

diarem 

bungs- 

offens. 

( Z.B. § 27a 

Entschei- 












anträge 

antrage 

und 

AsylG 

Schutz 

Verbotes 

unbegr. 

AsylG) 

düngen) 














Familien- 


gern. 

gern. 

abgel.) 
















Asyl) 


§41 

§ 60 V/Vll 



















AsylQ 

AufenthG 
























11*12 

" 


mi 

«rhi 

Anh2 

Afghanistan 

104 

104 


14 

12 

2 


3 



1 


10 





10 


Syrien, Arabische Repubiik 

38 

38 


5 

5 



3 

2 





m 

65 

1 

m 

37 


Eritrea 

35 

35 


4 

4 



1 



3 



Hl 

84 


Hl 

20 


Pakistan 

33 

33 


2 

2 






1 


1 

H 

36 


a 

2 




27 


2 

2 








2 

H 

52 


H 

15 






Hl 

21 



15 

5 




1 

H 

21 



10 


iran, isiamische Repubiik 

15 

15 












16 

16 


m 

5 


Äthiopien 

13 

13 












14 

14 


1 

1 


Türkei 

11 

11 












18 

18 





Russische Föderation 

3 

3 


1 

1 








1 

3 

3 





Serbien 

2 

2 


4 

4 









2 

2 





Aibanien 


1 












7 

2 

5 

5 

5 


Marokko 


1 












1 

1 


1 

1 


Kosovo 


1 


1 


1 







1 

1 


1 

1 

1 


Aigerien 




1 

1 






1 



2 

2 


6 

6 


Staatenios 




4 

4 



4 






1 

1 


2 

2 


sonst, afrik. Staatsangeh. 














1 

1 





Libanon 




1 

1 






1 









Ungekiärt 




1 

1 








1 







indien 

















4 

4 


Ukraine 

















2 

2 


AZ Gießen - Summe 

301 

301 


Hl 

58 

3 


26 

7 


11 


17 

Hl 

mm 

7 





Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.05.2016- 31.05.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Heidelberg 





ASVlANTFiÄGE 



ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 


ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 


















■ 


Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 


davor, 

davon 

insge- 

davon 

davon 

Arterken- 

Anerken- 

Ge- 

Fest- 

Ableh- 

Entschei- 

sonstige 

Insge- 

aufgrund 

aufgrund 

insge- 

pQ| 

zu 



&st- 

Folga- 

samt 

Er, sch ei- 

Entschel- 

nungen als 

nungen als 

Währung 

stellu ng 

nungen 

düngen Im 

Verfahrenser- 

samt 

von 

von 

samt 


Folge- 

(sortiert nach Spalte 3) 


anträge 

anträge 


düngen 

düngen 

Asylbe- 

RQchtling 

von 


(unbegr. 

Dublin- 

ledigungen 


Erst- 

Folge- 


anträgen 

anträgen 






über 

über 

rechtigte 

gern. 

subsi- 



Verfahren 

(ohne Dublin- 


an trägen 

anträgen 









Erst- 

Folge- 

(Ar,. 16a 

§31 

diärem 

bungs- 


( z.B. § 27a 

Entschel- 












anträge 

anträge 

und 

AsylG 

Schutz 

Verbotes 

unbegr. 

AsylG) 

düngen) 














Familien- 


gern. 

gern. 

abgel.) 
















Asyl) 


§4I 

§60V/VII 



















AsylG 

AufenthG 





























Bin 

Syrien, Arabische Republik 

400 

400 


744 

744 



625 

HB 




2 



1 

H 

91 




397 


97 

97 



66 

19 


6 


6 




H 

43 


Atgharlstan 

293 

293 


2 

2 






2 





5 

H 

24 




205 


1 

1 




1 





47, 

47, 


9 

9 


Nigeria 

104 

104 


1 

1 






1 






11 

11 


Kosovo 

95 

95 


52 

52 






46 


6 




1 

1 


Iran, Islamische Republik 

49 

49 


1 

1 


1 









1 

3 

8 


Türkei 

49 

49 


3 

1 

2 





1 


2 

bbi 



7 

7 


Ungeklärt 

48 

48 


6 

6 



6 






HS 

HS 


3 

3 


Serbien 

48 

48 


HS 

30 









85 

85 


6 

6 
















91 

91 


5 

5 


Mazedonien 

38 

38 


11 

11 






9 


2 


53 


10 

10 


Eritrea 

37 

37 


21 

21 



21 






,0, 

101 


1 

1 


Russische Föderation 

37 

37 












Hl 

50 





Indien 

34 

34 












52 

52 


7 

7 




33 


23 

23 






10 


13 

90 

90 


3 

8 


Algerien 

22 

22 


1 

1 






1 



85 

85 


6 

6 


Kamerun 

22 

22 












60 

H 


4 

4 




22 


2 

2 






2 



51 

51 


4 

4 


Tunesien 

21 

21 


1 

1 






1 



54 

54 


4 

4 


Bosnien und Herzegowina 

21 

21 


4 

4 






4 



44 

44 





Pakistan 

19 

19 












86 

86 


1 

1 




19 












65 

65 





Staatenlos 

,8 

18 


14 

14 



11 

3 





26 

26 


4 

4 




9 












31 

31 





Sri Lanka 

5 

5 












14 

14 


3 

3 


Libanon 

3 

3 


1 

1 



1 






6 

6 





Marokko 


1 












6 

6 





Ghana 

1 

1 


1 

1 






1 






1 

1 


China (Taiwan) 














5 

5 





Korea (Republik) 














4 

4 




















3 





Ägypten 







- 


■ 




- 


2 




















2 




















2 





Angola 















1 





Jordanien 















1 





Korea (Demokrat. Volksrepubl.) 















1 





ohne Angabe 















1 





sonst, asiat. Staatsangeh. 















1 





Staatsangehörigkeit ohne Bezeichnung 















1 





AZ Heidelberg - Summe 

2.090 

2.090 




2 

1 

730 

HS 


HQ 


35 



7 





Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.05.2016- 31.05.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Köln 





ASVIANTRÄGE 


ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 





I 












■ 


Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 

insga- 



insge- 

davon 

davon 

Anerken- 

Anerken- 

Ge- 

Fest- 

Ableh- 

Entsohel- 

sonstige 

Insge- 

aufgrund 

aufgrund 

Insge- 

WM 

zu 


samt 



samt 

Ent schal- 

Entschei- 

nungen als 

nungen als 

Währung 

Stellung 

nungen 

düngen Im 

Verfahrenser- 

samt 

von 

von 

samt 


Folge- 

(sortiert nach Spalte 3) 


arträge 

anträge 


düngen 

düngen 

Asylbe- 

Rüohtling 

von 

eines 

(unbegr. 

Dublin- 

ledig ungen 


Erst- 

Folge- 


anträgen 

anträgen 






über 

über 

rechtigte 

gern. 

subsi- 

Abschle- 

abgel.r 

Verfahren 

(ohne Dublin- 


anträgen 

anträgen 









Erst- 

Folge- 

(Art. 16a 

§31 

diärem 

bungs- 

offens. 

( Z.B. § 27a 

Entschei- 












anträge 

anträge 

und 

AsylG 

Schutz 

Verbotes 

unbegr. 

AsylG) 

düngen) 














Familien- 


gern. 

gern. 

abgel.) 
















Asyl) 


§41 

§ 60 V/Vfl 



















AsylQ 

AufenthG 
























mg 

" 




Anus 

jSyrlen, Arabische Republik | 

1 3 

1 3 

1 













1 


59 
















■1 

178 


H 

13 


Afghanistan 

69 

69 













77 


4 

4 


Iran, Islamische Republik 

45 

45 












03 

51 





Tadschikistan 

27 

27 













27 





Nigeria 

25 

25 













22 


1 

1 


Eritrea 

15 

15 












14 

14 


7 

7 


Türkei 

12 

12 












11 

11 



















11 

11 


2 

2 


Libanon 

11 

11 












6 

6 





Ungeklärt 

9 

9 












7 

7 





Algerien 

8 

8 












8 

8 


2 

2 


Ghana 

7 

7 












8 

8 


1 

1 


Marokko 

5 

5 












6 

6 







3 












1 

1 







3 


















Armenien 

2 

2 












4 

4 





Ägypten 

2 

2 












2 

2 





Angola 

1 

1 












1 

1 





Aserbaidschan 

1 

1 












1 

1 



















1 

1 





Staatenlos 

1 

1 












1 

1 


1 

1 


Pakistan 

1 


1 











4 

3 

1 




Kosovo 














1 

1 





AZ Köln - Summe 

790 

788 

2 












HS 

2 

Hl 

90 



Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszelt rajm: 

01.05.2016- 31.05.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Lebach 



Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 

(sortiert nach Spalte 3) 


ASYLANTFIÄGE 


] 




ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 



ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

somt 

1 

■ 


Anerken- 
nungen als 

rechtigte 

(Art. 16a 

Familien- 

Asyl) 

Anerken- 
nungen als 

ROchtling 

gern. 

§31 

AsylG 

Ge- 

währung 

diärem 

Schutz 

gern. 

AsyiG 

Fest- 

stellung 

Abschie- 

bungs- 

verbotes 

gern. 

§ 60 V/Vll 

AufenthG 

nungen 

(unbegr. 

unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen im 

Dublin- 

Verfahren 

( z.B. § 27a 

AsylQ) 

sonstige 

Verfahr enser- 

ledlgungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

&st- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

H 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

Gber 

Erst- 

anträge 

Entschei- 

dungen 

an träge 










bb 


bb 



bb 

bb 

bb 

^B 


bib 

Syrien, Arabische Republik 

134 

134 


Hl 

616 

2 

8 

364 

154 



61 

31 



71 



1 

Afghanistan 

14 

11 

3 

H 

30 



9 

12 

2 

4 


3 



18 

H 

5 



5 

5 


H 

45 



23 

11 


1 

7 

3 



10 


11 


Eritrea 

4 

1 

3 


1 



1 






95 

79 

16 

3 

3 


Ägypten 

1 

1 


M 

1 






1 



13 

12 

1 

1 

1 


Libanon 

1 

1 


H 

3 






1 


2 

13 

10 

3 

1 

1 






6 

4 

2 






4 

2 

3 

2 

1 

1 

1 


Libyen 

1 

1 












1 

1 





Albanien 

1 


1 

1 

1 








1 

4 

3 

1 




ohne Angabe 

1 


1 











2 

1 

1 

1 


1 





H 

27 

1 


13 

6 


3 


6 



21 




Iran, Islamische Republik 














35 

34 

1 




Türkei 




1 









1 

20 

16 

4 




sonst, afrik. Staatsangeh. 














12 

12 





Ungeklärt 




3 


2 



2 


1 



19 

10 

9 

2 

2 


Russische Föderation 














10 

5 

5 
















1 


5 

5 





Nigeria 














4 

4 





Staatsangehörigkeit ohne Bezeichnung 














4 

4 


1 

1 


Äthiopien 














3 

3 


2 

2 


Bosnien und Herzegowina 














3 

3 





Staatenlos 














3 

3 





Pakistan 














3 

2 





Sudan (ohne Südsudan) 








1 






1 




















1 






Marokko 














1 






Oman 














1 






Ukraine 














1 






Mazedonien 




3 

2 

1 





3 



3 


3 




Kosovo 




5 

4 

1 





5 



1 


1 




Serbien 





2 

2 





2 


2 

1 


1 

1 


1 

Armenien 














1 


1 




Griechenland 




1 

1 








1 







AZ Lebach - Summe 

163 

155 

8 


741 

11 

8 

411 

HS 

2 

21 

73 

52 



mm 



3 


Hinweis: Addition/ Abgieich mit Vor( Monats) Listen ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.05.2016- 31.05.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Leipzig 





ASYLANTFiÄGE 


ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 





1 














Autschiüsseiung nach Herkunftsiändern 

insgs- 

davon 

davon 

insge- 

davon 

davon 

Anerken- 

Anerken- 

Ge- 

Fest- 

Ableh- 

Entschei- 

sonstige 

insge- 

aufgrund 

aufgrund 

insge- 

zu 

zu 


samt 

&st- 

Folge- 

samt 

Entschei- 

Entschei- 

nungen als 

nungen als 

Währung 

Stellung 

nungen 

düngen im 

Verfahrenser- 

samt 

von 

von 

samt 

Erst- 

Folge- 

(sortiert nach Spaite 3) 


anträge 

anträge 


düngen 

düngen 

Asylbe- 

Rüchtling 

von 

eines 

(unbegr. 

Dublin- 

ledigungen 


Erst- 

Folge- 


anträgen 

anträgen 






über 

über 

rechtigte 

gern. 

subsi- 

Abschie- 

abgel./ 

Verfahren 

(ohne Dublin- 


anträgen 

anträgen 









Erst- 

Folge- 

(Art. 16a 

§31 

diärem 

bungs- 

offens. 

( Z.B. §27a 

Entschei- 












anträge 

antrSge 

und 

AsylG 

Schutz 

Verbotes 

unbegr. 

AsylG) 

düngen) 














Familien- 


gern. 

gern. 

abgel.) 
















Asyl) 


§41 

§60V/VII 



















AsylQ 

AufenthG 
























mm 



mg 

Anhl 

Anh2 

Syrien, Arabische Repubiik 

367 

364 

3 

4 

4 



1 

3 






mm 

3 

H 


1 

Atgharistan 

280 

280 


1 

1 



1 









H 

82 




151 


1 

1 






1 






H 

74 


iran, isiamische Repubiik 

55 

55 












115 

115 


H 

30 


Russische Föderation 

52 

52 


1 


1 







1 

59 

59 


1 

1 


Pakistan 

32 

32 












73 

73 


8 

8 


Libyen 

23 

23 












77 

77 


8 

8 


Staatenios 

23 

22 

1 











112 

109 

3 

7 

7 


Marokko 

21 

21 


1 

1 






1 



42 

42 


9 

9 


Albanien 

18 

18 












39 

38 

1 


4 


Libanon 

18 

17 

1 











HS 

87 

2 

H 

13 


indien 

16 

16 












41 

41 


8 

8 


Türkei 

15 

15 












23 

23 



4 




13 












29 

28 

1 

1 

1 


jEritrea | 

1 °i 

8 












23 

23 


3 

3 






1 

1 



1 






7 

7 


1 



Ukraine 

5 

5 












9 

9 





Mazedonien 


4 












5 

5 


2 

2 


Tunesien 

3 

3 












14 

14 


2 

2 


Moldau (Republik) 

2 

2 












2 

2 





Serbien 


1 












3 

3 





Venezuela 


1 


2 

2 






2 



1 

1 


1 

1 


Tschad 


1 












1 

1 





Ungeklärt 














18 

18 



















11 

11 





Staatsangehörigkeit ohne Bezeichnung 














7 

7 





Jordanien 














3 

3 





Kosovo 














3 

3 





ohne Angabe 














2 

2 





Bangladesch 














1 

1 



















1 

1 



















1 

1 





Vietnam 














1 

1 





AZ Leipzig - Summe 

1.115 

1.110 

5 

11 

10 

1 


3 

3 


4 


1 



10 



1 


Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor{Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.05.2016- 31.05.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Mönchengladbach 



Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 

(sortiert nach Spalte 3) 


ASYLANTFtÄGE 



ENTSCHEIDUNGEN über Asylaniräge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

samt 

1 

B 


Anerken- 
nungen als 

Asylbe- 

rechtigte 

(Art. 16a 

Famillen- 

Asyl) 

Anerken- 
nungen als 

ROchtling 

gern. 

§31 

AsylQ 

Ge- 

währung 

diärem 

Schutz 

gern. 

AsylG 

Fest- 

stellung 

Abschie- 

bungs- 

verbotes 

gern. 

§60V/VII 

AufenthG 

nungen 

(unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen Im 

Dublin- 

Verfahren 

( Z.B. § 27a 

AsylG) 

sonstige 

Vertahrenser- 

ledlgungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

Erst- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

1 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

Erst- 

anträge 

Entschei- 

dungen 

anträge 















BW 



mi 

■■■ 

BW 

Syrien, Arabische Republik 

660 

660 



149 


1 

24 






LJ 

LJ 





Afghanistan 

438 

438 


Q3 

10 



7 



3 






□ 

□ 




366 


Hl 

69 



57 



12 









Iran, Islamische Republik 

139 

139 


1 


1 







1 

89 

89 





Nigeria 

80 

80 












58 

58 


1 

1 


Libanon 

48 

48 


8 

8 






8 



25 

25 


7 

7 


Tadschikistan 

42 

42 












17 

17 







35 












24 

24 





Marokko 

25 

25 


6 

6 






6 



19 

19 


9 

9 


Ungeklärt 

22 

22 


2 

2 



1 

1 





26 

26 


14 

14 


Ghana 

21 

21 












19 

19 


8 

8 


Türkei 

21 

21 












12 

12 





Russische Föderation 

19 

19 












14 

14 







16 


4 

4 









21 

21 


H 

13 


Algerien 

13 

13 












9 

9 


6 

6 


Pakistan 

13 

13 












9 

9 





Ägypten 

10 

10 


3 

3 






3 



6 

6 


4 



Angola 

10 

10 












3 

3 





Aserbaidschan 

8 

8 












4 

4 





Indien 

8 

8 












2 

2 





China 

7 

7 


1 

1 






1 



6 

6 


3 

3 


Somalia 

6 

6 












3 

3 







6 












2 

2 





Äthiopien 

3 

3 












2 

2 





Armenien 

2 

2 












2 

2 







2 













1 




















1 





Kamerun 

1 

1 


















Staatenlos 

1 

1 













1 





Tunesien 

1 

1 













1 

























|Kuba 1 

I 1 

I 1 

1 i 





































Serbien 














2 

2 





Albanien 

















3 

2 

1 

AZ Mönchengladbach - Summe 

2.027 

2.027 




1 

1 

93 





1 




m 

Ha 

1 


Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor( Monats) Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Hinweis: Addition/ Abgieich mit Vor( Monats) Listen ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 
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Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 







































Drucksache 18/9269 


60 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 



Hinweis: Addition/Abgieich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berlchtszeltrajm: 

01.05.2016- 31.05.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Trier 



Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 

(sortiert nach Spalte 3) 


ASYLANTRÄGE 



ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 


ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

samt 

H 

■ 


Anerken- 
nungen als 

rechtigte 

(Art. 16a 

Fatnilien- 

Asyl) 

Anerken- 
nungen als 

RQchtling 

gern. 

§3l 

AsylQ 

Ge- 

währung 

diärem 

Schutz 

gern. 

§41 

AsylG 

Fest- 

stellung 

bungs- 

verbotes 

gern. 

AufenthQ 

nungen 

(unbegr. 

offene. 

unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen Im 

Dublin- 

Verfahren 

( zB. § 27a 

AsylG) 

sonstige 

Verfahrenser- 

ledigungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

von 

Ersf- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

Erst- 

anträgen 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

über 

&st- 

antrSge 

Entschei- 

dungen 

anträge 





* 





bib 


bb 



HHI 

" 

12 

mg 

Anhl 

Ahh2 

Syrien, Arabische Republik 

354 

354 



205 


6 

60 

139 






541 

2 




Iran, Islamische Republik 

19 

19 


2 

2 








2 

m 

87 


3 

3 


Staatenlos 

19 

19 


11 

11 



9 

2 






20 


10 

10 


Aserbaidschan 

13 

13 












r3 

61 





Ägypten 

13 

13 












m 

19 


3 

3 


Armenien 

11 














32 





Georgien 

10 

10 













35 





Afghanistan 

5 

5 


m 

5 





4 



1 

Hl 

71 


5 

5 


Somalia 

5 

5 












■B 

14 


2 

2 


Mazedonien 

4 

4 


10 

10 






3 


7 

6 

5 

1 




Eritrea 

3 

3 












14 

14 





Pakistan 

1 

1 


m 

2 



2 






Hl 

Hl 


m 

3 


Albanien 

1 

1 


■E 

13 






13 



m 

19 





Russische Föderation 

1 

1 












m 

16 





Kosovo 

1 

1 


3 

1 

2 





3 



03 

10 





Ungeklärt 

1 

1 












m 

3 





Türkei 

1 

1 












2 

1 

1 


















1 

1 





Jordanien 

1 

1 












1 

1 





Kroatien 

1 

1 












1 

1 





Serbien 




5 

4 

1 





5 



m 

2 





Ukraine 














2 

2 





Äquatorialguinea 














1 

1 





Äthiopien 














1 

1 





Ghana 














1 

1 





Marokko 














1 

1 





Nigeria 














1 

1 





Zentralafrikanische Republik 














1 

1 





Bosnien und Herzegowina 




m 

15 






ms 






1 

1 


AZ Trier - Summe 

465 

465 



268 

3 

6 

71 

■QI 

4 

HS 


10 

SS 

HB 

4 





Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Hinweis: Addition/Abgieich mit Vor(Monats)Usten ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 
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Hinweis: Addition/ Abgieich mit Vor(Monats)Usten ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 
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Hinweis: Addition/Abgieich mit Vor(Monats)Usten ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 
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Hinweis: Addition/Abgieich mit Vor(Monats) Listen ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 


















































Seite 1/1 


Drucksache 18/9269 


68 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 



Hinweis: Addition/Abgieich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 



































Hinweis: Addition/Abgieich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 
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Seite 1/1 


BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Bericht szeltrajm: 

01.06.2016 - 30.06.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Orgarrlsat ionseinheil: 

AZ Hamburg 



Aufschiüsseiung nach Herkunftsiändern 

(sortiert nach Spaite 3) 


ASYLANTRÄGE 





ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

samt 

■ 

1 


Anerken- 
nungen als 

Asyibe- 

rechtlgte 

(Art. 16a 

Asyi) 

Anerken- 
nungen als 

Rüchtling 

§31 

AsylG 

Ge- 

währung 

diärem 

Schutz 

gern. 

§41 

AsylG 

Fest- 
st eliung 

Abschie- 
bung s- 

verbotes 

gern. 

§ 60 V/Vl 1 

AufenthG 

Ableh- 

nungen 

(unbegr. 

offene. 

unbegr. 

abgel.j 

Entschei- 
dungen Im 

Dublin- 

Verfahren 

( zB. § 27a 

AsylG) 

sonstige 

Verfahrenser- 

iedigungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

Erst- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

H 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

B-st- 

anträge 

Entschei- 

dungen 

anträge 












bh 



11.12 

” 



»nhl 

Anl,2 

jAfghanistan | 

1 73 

112 


m 


1 


2 

2 

6 

2 





3 

m 

57 




73 


m 

13 



10 



3 



m 

107 

1 


35 


Syrien, Arabische Repubiik 

68 

68 


m 

52 


2 

38 

12 





m 

83 

1 




Russische Föderation 

65 

54 

11 

' 

1 






1 




77 

6 

□ 

2 


Iran, isiamische Ftepubiik 

35 

33 

2 

6 

6 



3 



3 



m 

55 

2 

m 

25 

2 

Erilraa 

29 

29 


5 

5 



5 







39 


■B 

15 


Serbien 

8 

7 

1 

5 

4 

1 





4 


1 

13 

13 


1 

1 


Albanier 

10 

6 

4 

7 

5 

2 





4 


3 

10 

6 

4 

6 

6 


Bosnien und Herzegowina 

7 

6 

1 

7 

6 

1 





6 


1 

7 

7 


6 

6 


Somalia 

6 

6 












m 

12 


5 

5 


Ägypten 

6 

6 


4 

4 






4 



7 

7 





Staatenlos 

5 

5 


4 

4 



3 

1 





4 

4 


2 

2 


TO, kB! 

5 

4 

1 

2 

2 






2 



m 

11 

1 

8 

8 


Mazedonien 

5 

4 

1 











8 

5 

3 

4 

4 


Ungeklärt 

4 

4 












5 

5 


4 

4 




3 












4 

3 

1 

3 

2 

1 

sonst, asiat. Staatsangeh. 

3 

2 

1 

2 

2 




2 





5 

4 

1 

6 

6 


Staatsangehörigkeit ohne Bezeichnung 

2 

2 












2 

2 





Ukraine 

2 

2 












2 

2 





Kosovo 


1 












2 

2 


2 

2 




1 












1 

1 





Kuwait 


1 












1 

1 





Marokko 


1 












1 

1 


1 

1 


Nigeria 


1 












1 

1 


1 

1 


Libanon 














2 

2 


3 

3 


Vietnam 














2 

2 



















1 

1 



















1 

1 



















1 

1 





Kasachstan 














1 

1 





Kroatien 














1 


1 





















2 

2 


Pakistan 

















4 

4 


Saudi Arabien 

















1 

1 



















1 

1 


|AZ Hamburg - Summe | 

I ^ 

I ^ 

1 ^ 


115 

5 

2 

61 

17 

6 

29 


5 

ma 

mm 

24 



3 


Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


Seite 1/1 


BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.06.2016- 30.06.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organ isat ionsei riheit: 

AZ Köln 



Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 

(sortiert nach Spalte 3) 


ASYLANTRÄGE 


ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

samt 

1 

■ 


Anerken- 
nungen als 

Asylbe- 

rechtigte 

(Art. 16a 

Familien- 

Asyl) 

Anerken- 
nungen als 

RQchtling 

gern. 

§31 

AsylQ 

Ge- 

währung 

diärem 

Schutz 

gern. 

§41 

AsylQ 

Fest- 

stellung 

Abschie- 

bungs- 

verbotes 

gern. 

§60V/VII 

AufenthG 

nungen 

(unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen Im 

Dublin- 

Verfahren 

( Z.B. § 27a 

AsylG) 

sonstige 

Verfahrenser- 

ledlgungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

Erst- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

1 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

Erst- 

anträge 

Entschei- 

dungen 

anträge 







5b 



Se 

8U 


lOa 

10b 

11.12 

" 


HU 

rzn 

Abh2 

jSyrien, /Arabische Republik | 

1 23 

516 


2 

2 



2 






Hl 


1 






355 
















66 


Afghanistan 

173 

173 













197 


9 

9 


Iran, Islamische Republik 

76 

76 












97 

97 


5 

5 


Albanien 

65 

65 












61 

61 







63 

1 











64 

64 


16 

16 


Nigeria 

45 

45 












50 

50 


2 

2 


Ungeklärt 

25 

25 












26 

26 


7 

7 


Pakistan 

24 

24 












H 

24 

1 




Tadschikistan 

18 

18 












32 

32 





Serbien 

18 

18 












18 

18 





Staatenlos 

16 

16 












10 

10 


1 

1 


Libanon 

14 

14 












17 

17 


4 

4 


Kosovo 

14 

14 












14 

14 





Ägypten 

13 

13 












14 

14 


5 

5 


Armenien 

13 

13 












13 

13 





Aserbaidschan 

12 

12 












13 

13 


1 

1 
















15 

15 


1 

1 


Marokko 

10 

10 












13 

13 


2 

2 


Ghana 

8 

8 












12 

12 


2 

2 


Russische Föderation 

7 

7 












7 

7 





Türkei 

5 

5 












10 

10 





Algerien 

5 

5 












8 

8 


1 

1 


Mazedonien 

5 

5 


















Bangladesch 

4 

4 












4 

4 





Bosnien und Herzegowina 

4 

4 




















3 












4 

4 







3 


1 

1 








1 

3 

3 





Indien 

3 

3 












3 

3 





Somalia 

2 

2 












2 

2 





Kirgisistan 

1 

1 












1 

1 





Kongo, Dem. Republik 

1 

1 












1 

1 





Israel 

1 

1 















1 

1 


Angola 














1 

1 





Kasachstan 














1 

1 





AZ Köln - Summe 

1.534 

1.533 

1 

3 

3 



2 





1 



2 





Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.06.2016- 30.06.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Lebach 



Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 

(sortiert nach Spalte 3) 


ASYLANTRÄGE 





ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 


ANHÄNGI GE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

samt 

davon 

Erst- 

anträge 

anträge 

I 

Anerken- 
nungen als 

Asyl be- 
rechtigte 

(Art. 16a 

Famlllen- 

Asyl) 

Anerken- 
nungen als 

Rüchtling 

gern. 

§31 

AsylG 

Ge- 

währung 

diärem 

Schutz 

gern. 

§41 

AsylQ 

Fest- 

stellung 

Abschie- 
bung s- 

verbotes 

gern. 

§ 60 V/Vll 

AufenIhG 

Ableh- 

nungen 

(unbegr. 

offens. 

unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen Im 

Dublin- 

Verfahren 

(Z.B. §27a 

AsylG) 

sonstige 

Verfahrenser- 

ledigungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

B-st- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

insge- 

H 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

Erst- 

anträge 

1 







S6 



u 

ab 

* 

lOb 

lOb 

11*12 

" 

12 


«bhi 

Abh2 

jSyrien, Arabische Republik | 

166 

163 

3 


389 

2 


233 

86 

5 


29 

34 



46 


244 



10 

10 


m 

36 


' 

24 

7 




3 

44 

3 

9 


11 






■s 

10 

2 


4 

1 




7 

160 

■lg 

17 

5 

5 


Türkei 

7 

6 

1 

□ 

1 








1 

27 


5 

2 

2 


Eritrea 

8 


4 


28 

4 

2 

28 

1 





89 

^ 

15 

H 

27 


Afghanistan 

5 

3 

2 

Hl 

26 

3 


10 

1 

12 



2 



18 

H 

29 


Iran, Islamische Republik 

2 

2 


2 

2 



1 



1 



38 

37 

1 




Albanier 


1 












4 

4 





Russische Föderation 

1 

1 


2 

2 






1 



8 

3 

5 




Kosovo 

1 

1 


■B 

1 

9 





3 


7 

2 

1 

1 




Guinea 


1 


















Bosnien und Herzegowina 

1 


1 












3 

1 

1 


1 

Mazedonien 

1 


1 

1 


1 








5 


5 

2 


2 





1 


1 





1 



1 


1 




Libanon 














13 

10 

3 

1 

1 


sonst, afrlk. Staatsangeh. 




2 

2 



2 






10 

10 





Ägypten 




3 

3 




1 

2 




10 

9 

1 

2 

2 


Ungeklärt 




6 


6 







6 

11 

8 

3 

3 

3 






1 

1 






1 



4 

4 





Nigeria 

















1 

1 


Staatenlos 














3 

3 





Staatsangehörigkeit ohne Bezeichnung 














3 

3 










1 






1 



3 

2 





Armenien 














2 

1 





ohne Angabe 














2 






Fristen 














2 

1 



















1 

1 





Äthiopien 




















Indien 














1 

1 





Libyen 














1 

1 





Marokko 




















Oman 














1 

1 


1 

1 


Sudan (ohne Südsudan) 














1 

1 


1 

1 


Ukraine 














1 

1 





Rumänien 






1 







1 







AZ Lebach - Summe 

212 

199 

13 


502 

29 

7 


97 

19 

12 

30 

64 






3 


Hinweis: Addition/ Abgieich mit Vor( Monats) Listen ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.06.2016- 30.06.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organlsationselriheit: 

AZ Leipzig 



Aufschiüsseiung nach Herkunttsiändern 

(sortiert nach Spaite 3) 


ASYLANTRÄGE 



ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

samt 

1 

1 


Anerken- 
nungen als 

Asylbe- 

rechtigte 

(Art. 16a 

Famllien- 

Asyl) 

Arerken- 

nungen als 

ROchtling 

gern. 

§31 

AsylG 

Ge- 

währung 

diärem 

Schutz 

gern. 

AsylG 

Fest- 

stellung 

Abschie- 

bungs- 

verbotes 

gern. 

§60V/Vll 

AufenthG 

nungen 

(unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen Im 

Dublin- 

Verfahren 

( Z.B. § 27a 

AsylG) 

sonstige 

Verfahrenser- 

ledlgungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

Erst- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

1 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

Erst- 

anträge 

Ertschei- 

dungen 

anträge 















mm 



mi 

■■■ 

mm 

Afghanistan 

101 

101 


1 

1 








1 





53 


Syrien, Arabische Repubiik 

97 

97 


2 

2 



2 









■s 

85 




79 


7 

7 




6 








m 

68 


Pakistan 

54 

49 

5 

1 

1 








1 



6 

■s 

15 


Libyen 

38 

38 












379 




6 


iran, isiamische Repubiik 

35 

35 


5 

5 






1 



mm 

160 


B 

24 


Staatenios 

23 

23 












mm 

101 

3 

10 

10 


indien 

22 

22 













197 


9 

9 


Russische Föderation 

22 

22 


1 

1 






1 



■ES 

143 

3 

4 



Libanon 

15 

15 














2 

14 

13 

1 

Aibanien 

15 

15 












38 

38 


10 

10 


Marokko 

13 

13 












46 

46 


6 

6 




12 













117 


8 

8 


Tunesien 

12 

12 












28 

28 


5 

5 


Türkei 

10 

10 












67 

67 


1 

1 


Somaiia 

8 

8 












70 

70 


B 

3 


Vietnam 

4 

4 












14 

14 





Serbien 

3 

3 












9 

9 


1 

1 


Kosovo 

3 

3 


2 

2 






2 



8 

8 


1 

1 


Mazedonien 

5 

2 

3 

1 

1 






1 



5 

2 

3 




Eritrea 

2 

2 












39 

39 


2 

2 




2 












6 

6 





Ungekiärt 

1 

1 












21 

21 





Ukraine 

1 

1 












10 

10 


1 

1 


Venezueia 

1 

1 












5 

5 





Äthiopien 

1 

1 












2 

2 



















35 

35 


3 

3 


Staatsangehörigkeit ohne Bezeichnung 














9 

9 





Gambia 














5 

5 



















3 

3 





ohne Angabe 














3 

3 





Bangiadesch 














2 

2 





Jordanier 














2 

2 





sonst, afrik. Staatsangeh. 














2 

2 





Angoia 














1 

1 



















1 

1 



















1 

1 





Tschad 














1 

1 





AZ Leipzig - Summe 

579 

571 

8 

B 

20 



7 

6 


5 


2 



21 



1 


Hinweis: Addition/ Abgleich mit \/or(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Drucksache 18/9269 


BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.06.2016- 30.06.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Mönchengladbach 



Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 


(sorflert nach Spalfe 3) 


I Entschel- I nungen al 



ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 


ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 


nungen als I Währung I Stellung I 


Asylbe- ROchtling 

rechtigte gern. 


Abschie- 
bungs- 
verbotes I unbegr. 


Iran, Islamische Republik 


Albanien 


Nigeria 


Ghana 


Libanon 


Russische Föderation 


Pakistan 



Marokko 


Guinea 


Ungeklärt 


Bangladesch 


Kosovo 


Serbien 


Aserbaidschan 


Somalia 




Armenien 




Tadschikistan 


Äthiopien 


Bosnien und Herzegowina 




Sri Lanka 



Tunesier 


Guinea-Bissau 


Angoia 


Jemen 


Kamerun 


Sudan (ohne Südsudan) 



Ukraine 


AZ Mönchengladbach - Summe 


Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


Seite 1/1 


BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.06.2016- 30.06.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Münster 



Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 

(sortiert nach Spalte 3) 


ASYLANTRÄGE 

ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

1 

Erst- 

anträge 

anträge 




Anerken- 
nungen als 

Asylbe- 

rechtigte 

(Art. 16a 

Famiiien- 

Asyi) 

Anerken- 
nungen als 

RQchtling 

gern. 

§31 

AsylG 

Ge- 

währung 

diärem 

Schutz 

gern. 

§41 

AsylG 

Fest- 

stellung 

bungs- 

verbotes 

gern. 

§ 60 V/Vll 

AufenthQ 

Ableh- 

nungen 

(unbegr. 

offene. 

unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen im 

Dublin- 

Verfahren 

( Z.B. § 27a 

AsylG) 

sonstige 

Verfahrenser- 

ledigungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

Erst- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

“"t 

1 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

Qber 

Erst- 

anträge 

Entschei- 

dungen 

anträge 





* 










um 




on 

MhZ 

jSyrien, Arabische Republik | 

1 ^ 

674 

8 


109 



87 

22 





ri3 

Lj 

8 



5 



308 

1 

m 

28 



20 

8 







1 



1 

Afghanistan 

247 

247 


1 

1 






1 






44 

44 


Albanien 

74 

74 


2 

2 






2 




55 


41 

41 


Iran, Islamische Republik 

66 

66 












71 

71 


H 

29 


Pakistan 

34 

34 












28 

28 


03 

18 


Eritrea 

29 

29 


3 

3 



3 









H 

11 


Marokko 

28 

28 












33 

33 


H 

21 


Libanon 

28 

28 


1 

1 






1 



29 

29 


03 

19 




23 












26 

26 


H 

12 


Russische Föderation 

19 

19 












25 

25 





Armenien 

19 

19 












15 

15 


3 

3 


Mazedonien 

18 

18 


2 

2 








2 

19 

19 


7 

7 


Guinea 

17 

17 












17 

17 


H 

15 


Bangladesch 

17 

17 


1 

1 



1 






13 

13 


H 

3 


Ghana 

17 

16 

1 











17 

16 

1 

11 

11 


Aserbaidschan 

14 

14 


2 

2 



2 






12 

12 


11 

11 


Ungeklärt 

13 

13 


2 

2 



2 






21 

21 


11 

11 


Serbien 

13 

13 


1 


1 







1 

10 

10 


6 

6 




13 












10 

10 





Algerien 

10 

10 


1 

1 








1 

10 

10 


7 

7 


Tadschikistan 

10 

10 












6 

6 





Bosnien und Herzegowina 

9 

9 












9 

9 


H 

3 


Indien 

5 

5 












5 

5 


4 

4 


Kirgisistan 

5 

5 












5 

5 


4 

4 


Sri Lanka 

3 

3 












3 

3 



1 


Ägypten 

2 

2 












2 

2 


2 

2 




2 












2 

2 


2 

2 


Staatenlos 

2 

2 












2 

2 



1 


Türkei 

2 

2 












2 

2 



1 




2 













1 



1 


jChlna 1 

1 1 

1 












2 

2 



1 

















1 





1 Kosovo 1 

1 -1 

I -I 

1 1 











2 

2 



















1 

1 





|AZ Münster - Summe | 

1 izü 

1 iiüi 

1 ^ 



1 


115 

Ha 


4 


4 



10 


H 

6 


Hinweis; Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Drucksache 18/9269 


Seite 1/1 


BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeitraum: 

01.06.2016- 30.06.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Neumünster-Haart 



Aufschlüsselung nach Herkunftsländern 

(sortiert nach Spalte 3) 


ASYLANTRÄGE 

ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

1 

H 

B 



Anerken- 
nungen als 

Asylbe- 

rechtigte 

(Art. 16a 

und 

Famiiien- 

Asyi) 

Anerken- 
nungen als 

RQchtlIng 

gern. 

§31 

AsylG 

1 

Fest- 

stellung 

bungs- 

verbotes 

gern. 

§ 60 V/Vll 

AufenthG 

nungen 

(unbegr. 

offen s. 

unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen im 

Dublin- 

Verfahren 

( r.B. § 27a 

AsylG) 

sonstige 

Verfahrenser- 

ledigungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

samt 

aufgrund 

Erst- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

H 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

Qber 

Erst- 

anträge 

Entschei- 

dungen 

anträge 















bb 

bb 

bb 




Syrien, Arabische Republik 

953 

953 


18 

18 



2 

15 


1 





10 






353 


5 

5 



5 









Hl 

3 


Afghanistan 

345 

345 















- 



Eritrea 

114 

114 












74 

74 


H 

34 


Armenien 

51 

51 












54 

54 


4 

3 

1 

Iran, Islamische Republik 

50 

50 


1 

1 



1 






62 






Russische Föderation 

25 

25 












9 

9 





Jemen 

19 

19 












26 

26 





sonst, asiat. Staatsangeh. 

16 

16 












20 

20 


4 

4 


Staatenlos 

9 

9 












16 

16 


1 

1 


Libanon 

6 

6 












6 

6 





Aserbaidschan 

6 

6 












1 

1 



















4 

4 





Ungeklärt 

3 

3 












5 

4 

1 

2 

2 


Türkei 

2 

2 












2 

2 





Ukraine 

2 

2 


















Kasachstan 

1 

1 












1 

1 





Philippinen 

1 

1 












1 

1 

























Serbien 














10 

9 

1 

4 

4 


Kosovo 




3 

3 






3 



7 

7 


8 

3 


Mazedonien 














6 

6 


8 

3 


Algerien 














5 

4 

1 




Albanien 




1 

1 






1 



4 

4 


7 

7 


Kongo, Dem. Republik 














1 

1 





Marokko 














1 

1 





Saudi Arabien 














1 

1 





Montenegro 

















2 

1 

1 

AZ Neumünster-Haart - Summe 

1.962 

1.962 


m 

28 



8 

ma 


5 





ma 



2 


Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
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BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND FLÜCHTLINGE 


Antrags-, Entscheidungs- und Bestandsstatistik 

Berichtszeit rajm: 

01.06.2016- 30.06.2016 

Bereich: Bundesgebiet gesamt 


Organisationseinheit: 

AZ Trier 



Aufschiüsseiung nach Herkunltsiändern 

(sortiert nach Spaite 3) 


ASYLANTRÄGE 




ENTSCHEIDUNGEN über Asylanträge 

ANHÄNGIGE 

VERFAHREN 

ANHÖRUNGEN 

samt 

Erst- 

anträge 

anträge 


Anerken- 
nungen als 

rechtigte 

(Art. 16a 

Fatnlllen- 

Asyl) 

Anerken- 
nungen als 

Rüchtling 

gern. 

§3I 

AsylQ 

Ge- 

währung 

diärem 

gern. 

AsylQ 

Fest- 

stellung 

Abschie- 

bungs- 

verbotes 

gern. 

§ 60 V/Vll 

AufenthQ 

nungen 

(unbegr. 

abgel.) 

Entschei- 
dungen Im 

Dublin- 

Verfahren 

( 2.B. § 27a 

AsylQ) 

sonstige 

Verfahrenser- 

ledlgungen 

(ohne Dublin- 

Entschei- 

dungen) 

insge- 

aufgrund 

&st- 

anträgen 

aufgrund 

anträgen 

samt 

Erst- 

anträgen 

anträgen 


Entschei- 

dungen 

über 

Erst- 

anträge 

Entschei- 

dungen 

anträge 

3pi,e, 




* 






at> 


10b 

10» 

11,12 


12 

AnhG 

tohi 

f»h2 

Syrien, Arabische Repubiik 

593 

593 


184 

184 



93 

91 





676 

876 


394 

394 


Staatenios 

29 

29 


9 

9 



7 

2 





33 

33 


20 

20 


trän, isiamische Republik 

20 

20 












102 

102 


1 

1 


Armenien 

20 

20 












52 

52 





Pakistan 

20 

20 



4 



4 






33 

33 


3 

3 


Afghanistan 

19 

19 



4 





4 




90 

90 


4 

4 


Serbien 

12 

12 


1 

1 








1 

13 

13 





Ägypten 

7 

7 












25 

25 


7 

7 


irak 

6 

6 


3 

3 



3 






4 

4 


2 

2 


Aibanien 

5 

5 



1 









21 

21 





Kosovo 

5 

5 


5 

4 






5 



13 

12 

1 




Aserbaidschan 

4 

4 












65 

65 





Russische Föderation 

2 

2 












18 

18 





Ungekiärt 

2 

2 












4 

4 


2 

2 


Türkei 

1 

1 












3 

2 

1 

1 

1 


Bosnien und Herzegowina 

1 

1 












1 

1 





Schweiz 

1 

1 












1 

1 





Mazedonien 

2 


2 














4 

4 


Georgien 














35 

35 





Somaiia 





1 



1 






15 

15 





Bitrea 














15 

15 





Äthiopien 














2 

2 





Ukraine 














2 

2 





Äquatoriaigulnea 














1 






Ghana 














1 






Jordanien 














1 






Kroatien 














1 






Marokko 














1 






Nigeria 














1 






Zentraiafrikanische Repubiik 














1 






AZ Trier - Summe 

749 

747 

2 

212 

211 

1 


108 

93 

4 

6 


1 

1.230 

1.228 

2 

438 

438 



Hinweis: Addition/ Abgieich mit Vor( Monats) Listen ist wegen nachträgiicher Veränderungen nicht mögiich. 


Satz: Satzweiss.com Print, Web, Software GmbH, Mainzer Straße 116, 66121 Saarbrücken, www.satzweiss.com 
Druck: Printsystem GmbH, Schafwäsche 1-3, 71296 Heimsheim, www.printsystem.de 
Vertrieb: Bundesanzeiger Veriag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Teiefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, w\AAV.betrifft-gesetze.de 

ISSN 0722-8333 


